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A 0076/2016 (STK) 

Auftrag Sandra Kolly (CVP, Neuendorf): Kein Versand von Wahlpropagandamaterial 

bei Zweitwahlgängen der Regierungsratswahlen durch die Einwohnergemeinden 

(10.05.2016)  

 

Der Regierungsrat wird ersucht, § 63 Abs. 1 des Gesetzes über die politischen Rechte (GpR) so 

zu ergänzen, dass bei Zweitwahlgängen der Regierungsratswahlen kein Wahlpropagandama-

terial mehr durch die Einwohnergemeinden an die Stimmberechtigten versendet wird – so 

wie dies heute bereits bei Zweitwahlgängen der Ständeratswahlen der Fall ist.  

Diese Regelung soll bereits für den allfälligen 2. Wahlgang der Regierungsratswahlen vom 

23. April 2017 gelten. 

 

Begründung 10.05.2016: schriftlich. 

 

§ 63 Abs. 1 des Gesetzes über die politischen Rechte, welcher am 1. August 2015 in Kraft ge-

treten ist, lautet: 

 

„Die Einwohnergemeinden sind verpflichtet, das ihnen bei den eidgenössischen, kantonalen, 

regionalen und kommunalen Wahlen frist- und formgerecht übermittelte Wahlpropaganda-

material unentgeltlich den Stimmberechtigten zuzustellen. Für Zweitwahlgänge der Stände-

ratswahlen wird kein Propagandamaterial versandt.“ 

 

Die Bestimmung, bei Zweitwahlgängen der Ständeratswahlen keine Wahlprospekte mehr mit 

dem amtlichen Material zu versenden, kam am 15. November 2015 beim 2. Wahlgang der 

Ständeratswahlen bereits zur Anwendung und hat sich bewährt. Leider wurde es seinerzeit 

verpasst, die gleiche Regelung auch für Zweitwahlgänge der Regierungsratswahlen im Gesetz 

zu verankern. Dies soll nun nachgeholt werden. 

Somit würden bei den Majorzwahlen bezüglich des Propagandamaterials bei Zweitwahlgän-

gen die gleichen Vorschriften gelten und zudem können der Aufwand und die hohen Kosten 

für den Druck und Versand eingespart werden. Auch können bei den Einwohnergemeinden 

Kosten für die Konfektionierung eingespart und der Versand speditiver erledigt werden. 

 

Unterschriften: 1. Sandra Kolly, 2. Michael Ochsenbein, 3. Georg Nussbaumer, Urs Ackermann, 

Urs Allemann, Stephan Baschung, Peter Brotschi, Alois Christ, Markus Dietschi, Martin Flury, 

Karen Grossmann, Rudolf Hafner, Kurt Henzmann, Fabio Jeger, Karin Kissling, Susanne Koch 

Hauser, Edgar Kupper, Peter Kyburz, Daniel Mackuth, Thomas Studer, Susan von Sury-

Thomas, Bruno Vögtli (22) 


